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Seit dem Schuljahr 2016/17 besuchen die Kinder der Kindergarten- und Primarstufe der Aar-
gauer Gemeinden Fisibach und Kaiserstuhl (Gemeinde Zurzach) die Schule in der Zürcher Ge-
meinde Weiach, wo sie nach Zürcher Lehrplan unterrichtet werden. Die Leistungen von Wei-
ach werden vom Kanton Aargau mit einem von der Nordwestschweizerischen Erziehungsdi-
rektorenkonferenz (NWEDK) genehmigten Beitrag pro Kind entschädigt. In den vergangenen 
Jahren führte das starke Wachstum der Kinderzahlen zu einem stetig steigenden Bedarf an 
Schulraum. Entsprechende Bauvorhaben wurden jedoch bereits durch eine Urnenabstim-
mung abgelehnt bzw. im zweiten Anlauf die Abstimmung durch das Bundesgericht annulliert. 
Mittlerweile wurde bereits die zweite Initiative eingereicht, die eine Kündigung oder Anpas-
sung der Verträge fordert. 
Die Schule Weiach beauftragte die Hanser Consulting AG, die ausserkantonale Beschulung 
von Kindern hinsichtlich der tatsächlichen Kosten der bestehenden Schulpartnerschaft zu 
analysieren. Die vorhandenen Unterlagen, wie Jahresrechnungen oder -berichte mehrerer 
Jahre wurden strukturiert ausgewertet und ein Benchmarking mit zwei Vergleichsgemeinden 
erstellt. 
Das Regionale Schulabkommen (RSA) der NWEDK von 2009 regelt die Aufnahme von Kindern 
in kantonsfremden Schulen. Eine Kostendeckung von 85 % der Vollkosten als übliche Praxis 
lässt darauf schliessen, dass das Abkommen primär dazu bestimmt ist, Konstellationen mit 
geringen Anteilen ausserkantonaler Kinder zu regeln, da für zusätzliche Kinder bereits beste-
hende Strukturen genutzt werden sollen und deshalb nicht die vollen Kosten anfallen. In Wei-
ach hingegen stammt rund ein Drittel der Schülerschaft aus dem Kanton Aargau. Seit Einfüh-
rung des RSA-Vertrags wurden die Entschädigungen alle zwei Jahre erhöht und liegen heute 
bei CHF 15'400 pro Kind der Primarstufe und bei CHF 11'500 für den Kindergarten. Im Vertrag 
sind in Weiach anfallende Kosten teilweise nicht ausdrücklich geregelt, nur teilweise gedeckt 
– wie bei den Kosten der integrativen Sonderschulung in der Regelklasse (ISR) mit der Hälfte 
des Schulgeldes – oder aber können separat in Rechnung gestellt werden. 
Zwischen den Schuljahren 2015/2016 und 2024/2025 stieg die Kinderzahl von 94 auf 261 
(+178 %). Das Verhältnis der Anzahl Kinder zwischen den drei Gemeinden blieb seit dem Start 
des RSA nahezu unverändert. Im letzten Schuljahr besuchten 173 Kinder aus Weiach, 61 aus 
Fisibach und 27 aus Kaiserstuhl die Schule. Mit dem starken Zuwachs wuchsen auch die Klas-
senzahlen: Die Primarschulklassen wuchsen von 3 auf 10, die Kindergartenklassen von 2 auf 
4. Dieses Wachstum stellt die Schule Weiach vor erhebliche infrastrukturelle Herausforderun-
gen, denen bisher mit Provisorien (Containern) begegnet wurde. 

In der Kostenanalyse werden die Kosten der ISR berücksichtigt, während jene der externen 
Sonderschule (ISS) aufgrund ihres eigenständigen Betriebs und separater Regelung ausser Be-
tracht bleiben. Zwischen 2015 und 2023 sind die Direktkosten mit einem Anstieg von +192 % 
prozentual stärker als die Gemeinkosten gewachsen, die um +142 % zulegten. Insgesamt er-
höhten sich die Gesamtkosten der Schule in diesem Zeitraum von knapp CHF 2 Mio. auf über 

Zusammenarbeit mit 
Kanton AG seit 2016/17 

Auftrag: Kostenanalyse 
mit Benchmarking 

Vertrag deckt nicht alle 
Kosten ab 

Starkes Wachstum bei 
Kindern und Klassen 
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Erklärungen zum besseren Verständnis der Begriffe 
Direktkosten: Lassen sich unmittelbar einer Klasse oder einem Kind zuordnen, wie Lernmaterialien 
oder Gehälter von Lehrkräften. 
Sprungfixkosten: Fallen an, wenn die ansteigenden Kinderzahlen zu einer weiteren Schulklasse füh-
ren und etwa Kosten für zusätzliches Lehrpersonal oder weitere Schulräume auslösen. 

Gemeinkosten: Gehören zur allgemeinen Schulorganisation und können nicht direkt einem einzel-
nen Kind oder einer Klasse zugewiesen werden, wie zum Beispiel die Schulleitung oder Schulbibli-
othek. Sie werden auf Basis des Verhältnisses der Direktkosten der Primarschule und dem Kinder-
garten anteilsmässig zugewiesen. 

Vollkosten: Umfassen alle Kosten, die für den Betrieb der Schule anfallen. 

Grenzkosten: Umfassen Direkt- und Sprungfixkosten, wenn eines oder mehrere Kinder die Schule 
zusätzlich besuchen. 
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CHF 5 Mio. Der Saldo (Aufwände abzüglich Erträge) hat sich von CHF -1.7 Mio. (2015) auf CHF 
-3.9 Mio. (2023) verschlechtert. 
Im Kindergarten sowie in Schulleitung und Verwaltung ist eine starke Kostenzunahme zu be-
obachten, bei den Direktkosten der Primarschule nur eine Moderate. Hauptverantwortlich 
für den Anstieg im Kindergarten zwischen 2020 und 2023 um fast CHF 300'000 sind insbeson-
dere die zusätzlichen Aufwendungen im Bereich der ISR für das Personal, die auf Weiacher 
Kinder zurückzuführen ist. 

   
Da ein Drittel aller Kinder ausserkantonal sind, fallen bei der Grenzkostenbetrachtung nicht 
nur Direktkosten (bspw. Lehrmittel) pro Kind an, sondern es entstehen Sprungfixkosten. In 
der Grenzkostenbetrachtung sind der Gemeinde Weiach durch die Aufnahme ausserkantona-
ler Kinder im Jahr 2023 pro Kindergartenkind CHF 14'908 und pro Primarschulkind CHF 16'658 
entstanden. Die Kindergartenkosten fallen tiefer als bei der Vollkostenbetrachtung aus, da die 
ISR-Kosten durch Weiacher Kinder verursacht wurden. Auf dieser Kostenbasis deckt das RSA-
Schulgeld 74 % der Kindergarten- und 85 % der Primarschulkosten. Insgesamt verursachten 
die ausserkantonalen Kinder im Jahr 2023 somit zusätzliche Kosten von rund CHF 1.47 Mio., 
wovon CHF 1.2 Mio. durch das RSA-Schulgeld gedeckt wurden. Daraus resultierten für die 
Gemeinde Weiach ungedeckte Kosten von CHF 263’000. 
Eine Grenzkostenbetrachtung ist nur solange zulässig, wie keine zusätzlichen Investitionen 
erforderlich sind. Bei strukturellen Veränderungen wie einem neuen Schulhaus wird eine Voll-
kostenbetrachtung notwendig: Der Vollkostenaufwand belief sich im Jahr 2023 auf CHF 
21’699 pro Kind im Kindergarten und CHF 19’357 pro Kind in der Primarschule. 57 % der Kos-
ten entfielen dabei auf Direktkosten und 43 % auf Gemeinkosten. Insgesamt verursachten die 
ausserkantonalen Kinder in der Vollkostenbetrachtung im Jahr 2023 Kosten von rund CHF 1.8 
Mio., wovon CHF 1.2 Mio. durch das RSA-Schulgeld gedeckt wurden. Daraus resultierten für 
die Gemeinde Weiach ungedeckte Vollkosten von rund CHF 600’000. 
Der Vergleich mit den ähnlich grossen Zürcher Gemeinden Hedingen und Rickenbach im Jahr 
2023 zeigt einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Gemeinkosten in der Schule Weiach, 
was auf strukturelle bzw. organisatorische Besonderheiten im Schulbetrieb hinweist. 
Die Analyse der Hanser Consulting AG zeigt, dass das RSA trotz der finanziellen Beiträge der 
Aargauer Gemeinden für Weiach ein Defizit verursacht. Gesamtwirtschaftlich ist durch die 
Nutzung von Synergien einer grösseren Schule eine Zusammenarbeit vorteilhaft. Für Weiach 
jedoch nur dann, wenn die anfallenden Aufwände angemessen entschädigt werden, was 
heute nicht der Fall ist. Als nächster Schritt ist daher mit den beteiligten Kantonen eine An-
passung der Vertragsbedingungen sowie der entrichteten RSA-Beträge zu prüfen. Weiter 
empfehlen wir insbesondere im Bereich der Gemeinkosten das Sparpotential zu ermitteln. 
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